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Jjektıve Ergebnısse bei textınterner ıterarkrıtı
Einiıge Anmerkungen ZU. Subjektıvıta ıterarkrıtıscher Beob-
achtungen lın Harald Schwelizers Studie ıe Josefsgeschıchte"!

ern Wıllmes

Meınem Lehrer Lothar RupDppDpert
Z.U sechzıgsten eburtsta

Gleıich Begınn mochte V1C betonen, daß ıch grundsätzlıc der
VO Hı Schwelzer vorgeschlagenen Methode der ıterarkriıit. ın
fuüunf DZWwW sechs) chrıtten zustımme?, da s6S1e Text OoOrıen-
ıler bleibt, VO außen den ext erangetragene gument
weıtgehend auszuschlıeßen versucht und eiıner überpruüufbaren
arlegung er gument zwıngt. Dıe eNaqUe. Aufzählung er
eobachtunge 1ın Schr1tt überprufen, 15 er notwend1ıg,
WEeNN Ma Schwe1l1izers Ergebnissen sa hegt. Bereı1ıts ın
Schrıtt zeıg ıch namlıich, wıe subjektiv manche eobachtun-
JeI Sınd, Wa ıgentlıc uch NnN2ıCc verwunderlıch SE da der

eiınes SCHYITtEILIichen Textes 1iımmer für abstrakte Adressa-
tcen SCHNTEel un der reale eser, zuma l WEelNn wıe beı bı-
1schen Texten NıCcC umgehen einıge ahrhunderte spater
lebt, NnıCc unbedingt dem abstrakten TEesSsaten des abstrakten
AUtLOÖOTS gieiCht®.
Fuür (1 meilsten alttestamentlıchen und spezıell fuüur dıe
osefsgeschichte Gilt, daß NMa eu weder den ”"AutOr AL hı-

Schwelizer, Diıie Josefsgeschichte (THLI 4) , Teil und 5 übıngen
1991
on 1n melner Studie "Fxtreme Exegese  “ Überlegungen ZULr Reiıhen-
olge exegetiıscher ethoden" (in 53 (1990) 68-99, 88ff.) habe ıch
Schwelizers Methode übernommen. Der echste chrıtt s dıe nter
chung der Kapiıtelübergänge, die Schwelizer als E:  PAarkrTıtlık 113
tufe" bezeichnet vgl ers., Josefsgeschichte
Ausführlıcher werden dıe ıer AUr angedeuteten hermeneutıschen Pro-
eme der Textanalyse dargestellt ın Kahrmann/G Reiß/M chluch-

Erzähltextanalyse. ıne Einführung, Frankfurt dıe fünfCeTr,
Kommunıkatıonsniıiveaus Tel Ebenen 1lver Redes1iıtuatıiıonen 1M te
ınternen Bereich SOW1le zwel Ebenen der realen, Der uUurc ıne ehr
der wenlger große Zeitspanne unterbrochenen Kommunıkation ım texLeX-
ternen Bereıch (vgl ebd 3-53 unterscheiden. folgenden De-
NnutCze ıch diıe dort eingeführte Terminologie.
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OE ONSCHE Person (oOhne eınengende estımmung Sai1NeTr als
1LiAtSrTarıscher Au E Kommunıkatıonsnıveau Bereıch des
ıstOörıschen 1m WEr BEstaän 4I wobel zwıschen dem

nd den dauernd wechselndenHAStSArıSCHEN des A O7:S
ontexte Gdar eser dıfferenzıeren VE EA och den “a Lan

(3 seıner als TOduzent elines 1ı erarıschen
Werks Kommunıkatıonsnıveau Bereıch der POCuHKETOHN DZW
ezeptıon des :  werks Wer einen +51 schen 'Text
interpretieren WE IM-Yors CO ST als RS TOT I SCHE Par sn
(Kommunıkatıonsnlveau Mı eiligener eschıichte und A £s): al-
l1em uch beı Mı GQ allz spezıellen Vorkenntnıssen,
nd als "realer eser (1 SS@TNETr als ezipıen eınes 11-
terarıschen Werkes}) ” der ML Ganz spezıellen nteressen den
'Text 1es der ntersuc beı F Schweizer wohl mMı dem
auptaugenmerk auf eventuelle Störungen 1M A, eventuell
uch mıt eınem dem aufwendıgen Verfahren ntsprechenden

1M eextexternen Bereıch Wıll derfolgsdruc LM iInctergrun
reale eser NUu dıe Bedeutung eı1nes TexXxLes erfassen, muß
ın den textınternen Bereıch vordrıngen und AGOT:t autf dem OMMU -

dıenıkatıonsnıveau (Ebene des utorbewußtseins 1M eXxX
des abstrakten Tessaten besetzen. ]edoch GA1EGE
Bg der rzäahlung HL sprachlıc ausgestaltet 15 und

NC als 1gur 1MmM TE erscheınt, MUu der rTeale eser als
anhand VO INı zıen auf dem KOom-zıpıent SO 1DST. siıch bemuhen,

munıkatıonsnıveau (Ebene der erza  enden Fıguren; SS  er-
ede des ıven Trzahlers, der ıch als Tzahlende 1gur
einen ılıven TE SCAT N wendet) SOW1le auf dem ommunıkatı-
Oonsnıveau (Ebene der erzahlten Fıguren; Kommunikatıon ZW1-
schen den 1T7 7ah l ten Fıguren 1n der osefsgeschichte

dıe ntentionalıta des Textesob/Israel, ose uben,
erfassen. er DIe1LDtE jeder Text AL verschıedene T-

pretatıonen en. Denn ”a O usgestaltung der abstrakten
TOSGCatenTOTTE UuUur«c den realen eser enthalt den Spıelraum
eınes mehr der wenıger großen stTLands ZUur ‚Text intentionali-
Er Man annn SS dıe LM 'Text gesuc  e Bedeutpng NC als
ıne vorhandene, statısche O verstehen, dıe mı entı-

Der Begrıff "Kontext" ıst eigentlic. für den extexternen Bereıch
N1C Qallz passend Gemeint iıst das jJewelılıge SOZzlale und kulturelle
mfe des Autors DZW LesSers.

Kahrmann Ü+ d. y Erzähltextanalyse 61
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pPprechenden Mıtteln., W1ıe den vıelfaltıgen synCcChronen und
dıachronen exegetıschen Me  oden, unabhängıg VO jeweiligen
Rezıplenten er  ar 15 A IMN 17 (| @e Bedeutung eiınes
. PFOXT-SsS ıne TrTObHe, dıe als rgebni1ıs des Rezeptionsvorganges,
der Leseprozesse, SE SHNTStTEaht ınd SOomM1Lıt uch angıg 15

und seıiner 16T0O7T1SCcCHEN Orausset-VLE Jeweılıgen Rezıpıenten
zZzUungSSItUat1iOoN) S, Mıt dem esen und VO em mıt dem Festhal-
ten VOo Oorungen des esevorgangs begınnt FE Schwelizer ( @
AA OT ATRKT ALr rR- OT a EeN extmodellsufgrun des gehe ıch
davon W5 daß dıe VO Schweli1izer bemerkten "Verstehens-schw1lie-
rıgkeıten"? teılweılıse auf ubjektive rwa  gen den A OT,
beruhen können. (1 10 eoDac  ung möglıcher
"Verstehensschwıerigkeiten" Q e Grundlage der weliteren
d der S TTTr KAn bılden, bleıbt Lragen, welche
der eobachtungen Schweli1izers eıindeut1g je  V feststell-
bar SN daß na sS1ıe anerkennen muß , und welche V1ı6e71]7 FeVOHT
einem anderen eser, S E dem Verfasser, IIC unbediıng Ver-
stehensschwıerıigkeiten bereıten und er deno uch
N1ıc ST OCn daß Schweliızer SO 1DSTE DeiZu eac  en 15 abDel,
CAÄArıtt K "“Identıf1izıerung der Bruüuüchstel en nochmals
seine eobachtungen überprü ob 661e T eTarktır 3tıerc rTe 1Levant
der SEA A STETSC Jegıtım TNC. V A danach entscheide ber

Kahrmann dr Erzähltextanalyse Diese Fakten der ezept1lons-
LOrschung en natürlıch Auswırkungen autf dıe ange Zeıiıt eınselt1g
der ach dem Zusammenwiırken VO.  S GOtt und menschlıchen utoren
be1l der Abfassung der bıblıschen chrıften orıentlıerten Inspırations-
Te Neuerdings beziıeht "auch das ue Wırken des Ge1i-
STLes als ntegralen Bestan:!  e1ıl der "Inspıratiıon' der CHhrıft"” ers.,
Inspıratıonsverständnis ım Wandel, Maınz 1991, 302) 1ın se1lnen Entwurtf
eiıner Inspirationstheologie mıt e1ın. ED betont ıe dıe dus L1e-
endiger, geistgeleiteter Verkünd1gung entstand, zıe 661e auf l1e-
bendige geistgeleitete Verkünd1igung hın Der VOorgang des Lesens, HÖö-
reNs, erstehens, Interpretierens und Verkündigens gehört eshalb als
inneres Moment L1N den Inspiratıonsbegr hınein" ebd 322

vielleicht och deutlıcher betonen können, daß FA Erfassung der
heilsbedeutsamen Aussagen der chrıft uch mıt eılıner nsplratıon des
jJeweilıgen Rezıplenten gerechnet werden Mu.
Vgl Z Kategor1sıerung der "Verstehensschwlierigkeiten" den dıe M_

der Literarkritik erklärenden Aufsatz VO:  a Schwelizer, Lıterar-
KLEIitIk; Tn ThO 168 (1988) 23=43.; spezle 30-32 Zur Ergänzung und
Anwendung der ategorıen 1n Schwelzers Josefsgeschichte csıehe
Nıppıng, Textwahrnehmung '’häppchenwe1ise Bemerkungen Harald
Schwelizers 1ıle Josefsgeschichte" und seliner ıterarkrıtık, 1n
62 (1992) 61=95; 653f und spezıe
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dıe THEeANStee) Te 1m Text, dıe bgrenzung VO elıltexten und
deren uordnun eı1ner der mehreren chıchten LM Text

ıch n1ıc alle ınzelargumente Schwel1lızers überprufen ann,
schranke }& meılilne nmerkungen paradıgmatısch auft dAıe Beobach-
Lungen Schwelzers Gen eıns,. e gehe 1C 1U auf dıe
eobachtungen ein, dıe MLLr auf subjektive erm  ge Schwel-
ers beruhen scheinen, wobel naturlıch melıne nfragen der
emerkungen ebenfalls Oof als subjekti1iv werten S1Iiınd®°.

B Anmerkungen Schrıtt eobachtungen
(} 16 eobachtungen (1) un 29 anzuerkennen N: begınne

ıch beı :3}

C3) La 2a (Anschluß): 2a TT N1ıCcC koordinlert M1ı 1a, d
NFL“ angehängt ure {

nach (2) mıt 2a ıne NEeUeEe ematı begınnt, mu der
chluß N1ıC unbedıngt uUuPec erfolgen.

(4) 1a 2a INa E S Dıe toldo(w) Y stehen
erzählerısch nvermıttel nach der Nıederlassung
Hy eser erwartet her ıne Aktıon DZW. eiınen Berıcht
dessen, Wa ach dem nsıedeln Dassıert.

Dıe Lesererwartungen +RG wohl eın TLextexterner TUnN:! Der
Or darf sSs1ıcher+}ıch uch Lesererwartungen enttauschen!®9®,.

da vermutlıc N1CVgl Schweizer, Josefsgeschiıichte 1071163
alle Leser das Werk Schweizers ZUr Hand en dürften, zitiere ıch Je-
weils VOLWeEG eingerückter Text dıe Beobac  ung Schwelzers, auf die
ıch ıch beziıehe

folgenden dıe eingeklammerten Zahlen dıe benfalls qge-—
kennzeıchneten Beobachtungen Schwelzers, diıe übrıgen Zahlen bezıehen
sıch aut dıe erse ın Gen Die Unterteıilung der erse 1n ußerungs-
einheiten ırd VON Schweizer übernommen vgl azu dıe Textwliedergabe
mıt Übersetzung 1n Teil { VON Schwelzers Josefsgeschıchte)
Vgl Schwelzer, IT eTarkTılk B Auch 1ın “"Leckere äppchen der
1C ehlsoße (ın 63 (1992) 52-57 Sußert sıch Schwelizer noch-
e diesem ema "7war ıst Vorbedingung meiner Lkr ıterarkrı-
(1k: B.W 1ın der d k . daß M1LLC ın seılnem Text eın erzählen darfi,
Was er wıll Ich habe ıhm Lwa aufgrun Vo  Z vorgeIiaßten Gattungs
nahmen u.a N1C ım Voraus vorzuschreiben, Was ım Text vorkommen
darf und der Rest 1ırd Ikr elımınıert) Aber autf der Basıs dieses
Tormalen Vorverständnisses darf und muß ıch ja wohl wahrnehmen, wWas
anscheinend MLLE VOomM Text mıtgeteilt werden Wilie€) und 1C Tlaube M1r



4<43 272e 2b- un DLOILINL, Bez :} Dıe eP 1ın dıbbat-a und
PE  ;ham können 1-:C n SOWOh 1 auf dıe bne(y) /LPH 1N als
uch au dıe ah-a(y)=w 380 bezıehen.

Schwelzer hnat WarL er grundsaäatzlıc reCc da ber vorher
beı LE ware derun 2b Wert autf Kontaktstellung legt,
ückbezug der eP 1ın 2Ze autf das ahelıegendste

453 e (ınha SD.) Dıe egründung des Verhalt-
H16585 des SsSeinem W1ırd ın 2e urc Nach-
rıchtenübermittlung, 1n urcC dıe spate Geburt
gegeben Das ergıbt wel unterschıedliche Motiıve

Dıe Nachrıc  enubermı  ] IM 2e ıen N1C der egründung
des erhältnısses des ose selinem er. Von eiınem
solchen besonderen Verhältnis 15 ın und nırgendwo dıe
Rede, An Interpretatıiıon VO 2e 1ın dıesem ınn 15 ubjekti1v,

W1rd keıne ea  ıon desdenn W1Lle Schwelzer 3 54} Lfeststellt,
Vaters mıtgeteli er ilıegen hıer uch keıne wel Motıiıve
VO

173 Jla-2e 3a (Anschluß) Der 1 SRAEL  aucht 17 3a unvermıt-
alt und ezıehungslos ZU orangehenden auf. ıne ILdent1ı-
f1ızıerung diıeses M3: D{}  :ham 1N 2e 1 et. er Nn1ıC
hne welıteres mOglıch.

der Eı1ıgenname TsSTrTael ın 3a unvermıttelt auftauch ber
H4C naher ıdentiıifiz)ıer W1l1rd, mu ß als bekannt V

werden. Dıe osefsgeschıchte muß er ARGI: Gen 37 egın-
Auch dıe Verse111e der eiınem größeren kontext angehoren.

und ML den Personen un ose köonnen wohl aum der
Anfang elıner selbständıgen Geschiıchte G3 D:
Wenn 11028 ın un 1erael wel WESDrUuNGgiITIE verschıedene
Personen sıe annn atürlıch jeder eınen Sohn R OE gehabt
aben, wodurch ıch dıe mOglıche ınha  ıche ıfferenz dr
ersanga (8) erklaren ıle

19) 3a ah  ermın; INa Dıiıe Lle des Vaters
J 05] Wi1rd .doppelt erıchte (”ähab)

NUur das Urteil, ob ıch dıiıeser Zusammenstellung VON en st1ilil-
stisch-kommunikativ Lfolgen ann”" ebd.54) amı welist Schweilizer
selbst auf dıe Subjektivitä Oolcher Urteile hin



3a erıchte der rza  er, 3 chx  erung der Wahrneh-
INHUNG der Bruder (keıne eilinfache Wıederholung).

20) 4cd 1a-4h ın SD-) Dıe emotıonale Rea  10n der
Bruder, ıhr O] tı}ie  ı1ver Haß, 15 Nn1ıC ehr eiınleuchten
egrunde da P NıC erıchte WITd; daß au der VOTr-
ıe des Vaters FÜr J O8 achteıjıle FÜr dıe Brüder
wachsen S: NC 4cd häaängen SCMI1E HT den eser T3a} der Prl
Und dermaßen Dauscha W1Le ın M 155 der Haß der Bruder
wohl doch nıcht: Vgl 2Fad= B viıelleicht uchnh eın 1-
sches nteresse mıtsple

Der Haß 1n 4AC ann 17T e dıe DbDesondere 1ı1e sraels ose
egrunde eın. Fuür mıch hangen A4cd Nnıc ın der Lut£t:; uch
WEln noch keılıne achteıle fuüur dıe Brüder er;ıichtfe 1ınd, da
Hafs wohl R1 1U uUurc achteıle egrundbar 1

21 5axD xn SD 4 Der sStarke Haß der Brüder cheint
uüberhaup R6 eelndrucken.

7661161 Ch en dıe Bruder ıhren Hals au ose bısher ıhm
genuber verborgen, daflß ose R: eeındruckt eın konnte.
Diıese ermutun OÖOrdert Schwelizer ML SSINAT ersetzung VOoO

nach der (1O Brüder uber) 1n NnıCcC A  Zzu Frıeden" reden
konnten, und wıe G1le ML ıhm redeten, bleıbt en.

C223 :25b C (Anéchluß): der A Aktänt. namlıch
das, Wa erzählt WINdA.. Dieses WG ST L1n 6a- /h nachge-
reıcht Demgegenüber W1LE HC al ge VO erzahle-
rısch unvermıttelt.

1ın das Objekt des Tzäahlens 15 Vıe) Fa ch: 1U

eın ersetzungsproblem wWwenn a gn E D H1  Fn M1ı "Nachrıch
ben  A der "benachrıchtigen" wıedergiıbt, 15 uch 1M Deutschen
keın ausdrucklıches Objekt geforder uch TIn Gen 9,2
P hne ausgesprochenes Objekt. Da 6a ıne edeeıiınle1ı-
CuUung 1Sst., gehört der Satz Nn1ıC ZU gesuchten Objekt VGE:
26) Doppelung 4N un 6a)

23) 5C ın Sp.) nenn weder Art un Welse noch
den TUn des asses. er W1IT. C erzählerisch unmot1ı-
VLTE



Der U: T1 das Andauern des asses mu $ wWwWONn der Inhalt des
ITraumes geweSeN seın; Angaben uber und WE sa"” der den
TUnNn asses 1ınd beım Verb N VO der syntaktıschen
2nz her Nnıc unbedıngt notwend1ıg, 61€e waren än itatı y W1ıe
1 ıne ınha  ıche zwıschen und C ehe 1LE
Nı da dıe beıden Informatıonen N1ıC 1M Wıderspruc zue1ıln-
ander C ENSN.

24 ba-8c 1a-4d un BezZ.ıı Der Taum hat keiınen erkennba-
L A orhergehenden.

Texten UE uüublıch, daß dem ekannten ın ha ose
eLWaS Neues komnt. Kontext en dıe Traume wonl! dıe Funk-

da NıLıC altkeın dıe ıch ım elı1Droc Joserftfsıon aufzuze1ıgen,
zeıgende besondere 1le des Vaters, sondern uch (T Traume
JQJOSeaFs P uspitzgng der E uyHatıon eitrugen

27 7 S 6a (ınha j Sp.) nbeeındruck VO iınzwıschen noch
mehr geste1igerten Ha se1ıiner Bruder ETr Zahhıt J O5 seınen
Taum.

Hıerzu scsiıehe meıne emerkung 2:4:) und Schwelzers Überlegung
1N (8) D: eventuell 11ELO Sn 1n 2C) etonten
rEeiTe Josefs, det llerdings dıe Ere1ign1ısse ln Gen 39 W1-
ersprechen scheınen.

28) BC J  (Wah/Dpp): "KOnNn1g eın und
AT YSCHeNn“ 1n BC können nNHnaltııece dasse Dbesa-
gen, dalß ıne egıtıme Termınologıe vorliıegen Ila 1nNne
ntscheidung WIird N1er noch N1C getroffen.

Was 15 ı1ne "leg  ıme Termınologie" Nach welchen Krıterlj en
annn ng dıe egıtımıta elıner Termınologie eurteılen Paßt
dıe orste  ung VO öNn1g 1m strengen, CeNGTEeEFeN Sınn der 1n
der vorausgesetzten amılıen-/Sıppenstruktur Man dartf da e
YVYNONYIM Aussagen Z wohl 611 ISSn als erstaärkung der
XDlıkatıon verstehen!!,

29) Ba-c (ınha SD-) Dıe Brüder reden mıt
unklar UISE, W1Le ıch iıhr Haß ST SUYBEBRE

11 uch Schweizer, Josefsgeschichte 120; beım F CANLEtr



Wa als Rea:  10n auf den geschılderten Taum durchaus denk-

bar vgl eobDacCc  ung 253 gesehen C dem Piurai VEr älnme:

azu hestent 7elilliejljceht ıne VO 8a,
W3 dıe Bruder 11 UL doch Mmıt ose rTeden Dıe eNt-

Ar  WD Frıe-WwWeNNn Ma dıe Rede der Bruder al s n23ıC
sondern s VOrWürE£E: der eiınen drohendenden Dbeurteii

terton enthalten ann, der WEn 1ın eın Her ose

gemeınt 1s

30) ba-8c ANNALTi S Der 'Text hat bısher U VO e1-
N einzıgen Taum erıchte Der lomot-a(y)=w V1
SOomM1ıt Für den eser nverständlıc un gegenuber dem

zweıten TAaum 1n a-l fruh
Der hıer fruh erscheinende Plural "Traume" annn natürlıch
eın Mıtt el der eserlenku Se xn da 1U der eser och eınen

weıteren Taum erwartet. der Taum VO 5a N1ıC mMı dem 1n

/Ta-h geschılderten 1Aden1SsSS eın muß , annn ose allerdıngs
uch bıs ın schon wel Traume erzahlt aben.

34} 5C termın: Tnl ifa wa=yo(w)sıpu(Ww) MO{
ot=0o0(w) Wg doppelt berıchte ES W1Td ewe1ıls VO

fortgesetzte Hafis gesprochen, wobel XD ZuE dıe Traäaume
als egrundung ınd A N des asses anfuhrt 5C

jede egründung.
Schwelzer wWw1lıeermınologısche Indı  erenz ef12ı1nıer O1g

"Personen/Sachen, dıe ıigent1lıc auseinanderzuhalten 3NC.,
werden mıteınander vermengt”"12, C und 3a (1 ersonen

ne ıstVa @  “ Bruder und ıhn  A ose jedoch gleıich,
dıe aber, da akulta-Nnu ıN die egrundung für das assen,

Wr 1ın e1® fehlen ann. 1eg ıer ıne "terminolog1sc
In  erenz  ve VOLr

3 (ınha SDA zelıg ıch 1ın vollıg unDe-

eindruckt VO Hals SG1Ner Brüder Der eser erwartet 15 -

gendeıine Konsequenz der ea  ılon auf dıe emotıonale Hal-

Cung der Brüder
der beı oOse vermıßten Rea  1l0oN siıehe meılılıne nmerkungen

2:1) un Z} Lesererwartungen ınd eın rgumen Ür dıe

Schwelizer, Literarkrıtık 31
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WE t e e estaltung eınes Textes, VO em ann Nı
der Verfasser bewußt dıe och ste1ıgern Wa durch
ardıerende rganzungen ıne ınha  310 he zwıschen
und besteht n1ıC unbedıngt, handelt ıch her Un ıne

zwıschen dem VMCxt und den rwa des Hesers
Schweli1izer.

33) ın SD) DOsıES+ resüumlerenden, SC  1e-
Benden, Wd dıe atıgkeıit des Träaumens En arakter

emgegenuber W1LTEr 9a als spannungsvoller euanfang
O(W Uberraschenderwelse W1L1rd das Träumen 489 doch
fortgesetzt.

Der abschliıeßende arakter VO relatıyvnaert ycnh:% wWenNnn Ma

den Plural aM als Hın-(sıehe meıne Bemerkung
wels auf noch Nn1ıCc geschilderte Traume deutet

36) ]1Ode ıNn Der nımmt auf eınen
Traum, Spricht VO mehreren Traumen . Weiıtere Beobach-
tCung hlıerzu: 9g ( I paßt SOowohl EOT Eltern Bru-
der) als uch AL Taum Dıe nha  ıche ezugnahme aurt
den Taum LE Te1lıc eut1lichäar.

353 VETWEL SE Schwelizer darauf, daß dem der eTrste
Taum Nı er 7zählt wurde, er n SO 1m Kontext passend,
daß der I: OcE I1U VO eiınem Taum Drıcht (keine 1N-
al iache ng, SsoNdern wohl eın ressatenproblem

373 10b-f 5 1W SD { OF fındet ıch Nnu dıe
aktıon des Vaters, Oöobwohl Laut 10a der Iraum uch den Bru-
dern 87 7zähht worden HE Dıe ET ESUCHES ın 1La 15
sSschwer verständlıc Nn1ıCc der mıt seıner ab-
Lehnenden Haltung aurt der el der ”"Bruder"?

ET ; ıne rage, dıe dıe Deutung des Taums Ür den
wıedergıbt. L1a : SOTOÖTT dıe Rea  10N der Bruüder un
des Vaters, dıe unterschıedive ausiIia  T5 da dıe e  ung des
Vaters und eın VSrhäatldtnıs ose eın anderes 176 als das
der Brüder Ich ehe hıer keine ıinha  ıche NO

38) 10a termin. Das Erza  en W1Lrd einmal M1ı der
Wurzel SPR, ZU anderen m1ıt NGD dargestell

Dıe eobachtung schon ach 339 folgen mussen, da schon



SPR C"erzahlen”") SNthalt (34), allerdıngs MLı eiıiınem Objekt
fFfensıchtlıch 15 ; BE) 10a SPR, jJedoch hne Objekt, au

ubernommen, allerdıngs den Bassher nıchtgenannten Tessaten
"seinem ater  ba GT WE tert 357 und 10a dıe Erzahlung des
zweıten Taums rahmen 1S5 el wonhl ıne Inclusıo den-
ken

39) 10D-f 11b ın SD.) 10b-f Wn wohl ıne entschıe-
dene blehnung Ges Vaters gegenuber dem Taum ED
15 emgegenüber erstaunlıc uruckhalten: OÖörmulıer
ı1elleıch erwartet der eser ım ergleıc AA ea  10n
der Brüder ıne verärgerte Haltung des Vaters. fragen
15 F ob sıch dıe Nachdenklıchkeit C?) 1ın 14 Mı 1LlLüOde VeL-

rag DZW. dazu pDaßt
Schwelilzer förmulıer. hıer se1ıne edenken SO DStT als Anfrage
und schwächt dıe Lesererwartung uUrc eın ”7 011e CN ab. Den

dıe ıneFrragen ZU. erstandnıs des Taums ın 1L00.6 und FEOTL-
ntrüstung der erargerung des Vaters erkennen l1assen "ö1nNe
entschıedene ehnung  w 15 1M Text Nı explızı mıtgeteli
und er ubjektıve nterpretatıon Schwelizers F ann urch-
au Nachdenklıchkeit13 folgen, zuma ı wenn Na den Taum a FO
Botschaf eht, dıe Nn1ıCc VO Träumenden GE DST OoMMm

40) 1O0f 11ia ANHaItı: Sp. } W1Lrd ın 1la eıne Antı-
WOTT au dıe des Vaters der irgendeıine Reak-
ı10n at  esse WIird Weıter VO den Brudern und
dem erıchte JE ST och estzuhalten, daß dıe

utter A singulär st  * SS 1DST AErwahnung der 1M Kap.
ınd 1U ""Pechter  ‚09 genannt.

Die ea  10N Josers ann naturlılıch wıe schon nach 8BC uch
nach 1O0Tf 1M chwe1ıgen estehen, denn dıe Deutung der Träume
hat ın beıden Fallen N1LıC selbst gegeben. Vielleicht_
zahlte ja dıe Träume seınen Brüdern und seınem ater,
VO ıhnen eıne  eutung er  en, da nqch ]Jung un ule

fahren War. ZUT singulären Erwähnung der er Wn Kap.
bleıbt be-uch wWenNnn hıer kein E1igenname genannt wırd

rücksichtigen, daß Josefs Mutter Gen 30,22-24) nach dem

Vgl ZUr Bedeutung Von 73  S dieser Stelle Gesen1us, Hebräiusches
und aramäısches Handwörterbuch ber das eudruc der AUNET: VO  Z
1915 Berlın 1962, 848: "im Gedächtnisse behalten”.
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eutıgen KONTEXT bereıts beı der Geburt Benjamıns gestorbe
15 Gen 35716-20) Von dem uületzt geborenen Ben)jamın 15 1N
dıiıesem Kapıtel keine Rede igentlıc MuUu ıhm als "Sohn des
AtTters ıne besondere zukommen, dıe aD Gen 42 , uch
eiınnımmt S doch Za 42 ,4 beı Schwelzer B3IC ZU Tund-
SCHLC  3 E

E 9a AwER 5D Der der Traume (hlomot-äal(y)  W}
ın 1aßt uch aufgrund des resumlıerenden arakters A

Nn1ıc erwarten, daß je noch eın Taum ın
Dazu T uch A en eıtangabe ın 9a auffäallıg
gegenüber der Nennung der auer des asses Ln

Dıese eobac  un 1a hıer fehl D G e gehört 2}
und SS Das r (”FTferner“ ın gıbt uch N1LıC dıe auer
des asses ıne G' eitbestimmung sondern
dıe Ortdauer

42) 11la d.4cd.5c in S} Das negatıve Gefuhl des
asses ın ( CG 50 WLra 1N 11ia N1ıC fortgesetzt: Dıe
Bruder ınd eıfersüucht1ıg (ON° SN°)

Dıe Brüder köonnen auf ose ıfersucht1ıg eın a  n der beson-
deren e, dıe ıhm nach den Traumen zugedacht SE un ıhn
dennoch welıter hassen, besteht 4 SO keıne ınha  ıche 5Spa

ML ANUNnG . N J7 (P1ı el  3 eiıfersuüucht1g seın neldisch eın
auf) melıst N1ıCcC 1n Konkurrenz N5 hassen; Widerwıllen
empfınden JenN, me1ıden) bleıbt das erhältnıs der De1-
den Verben unbestımm

&413 12a 13a-14d (Anschluß) Der zeıtlıche bergang zwıschen
beıden ıst N1ıC Ganz eu  1C HS W1ird N21C berıch-
tet, daß dıe Bruder Lın S ICHEM angekommen 1nd, Wa ]Jedoch
dıe Rede des ISRAEL ın 1L3b vermutet und ın 14D VOTAaUSSEeTiIZT.
Vgl. HAr

Die Brüder konnten, werden vermutlich g  1 VO der Abreıise
dem gesagt aben, s1ıe hinzıehen wollen, daß uch
hne estätıgung der Ankunft ın Sıchem LIstrTael Sıchem als ıhren
ufenthaltsort annehmen mu  e * enDar L5 der Verfasser
ıne ra  en ETZa  we1ı1ıse bemuht.
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133e ıne3:} 14a termın Indıff/Wd wa=yo(  /mär 1=0
zweıfache edeeinle1itung

14a 1Lr WalL 1eden1 ı5a ML 13e, ber dıe anten wechseln:
ın 14a ITsrael] 3e SPriıcht ach dem Kontext OSse Israel,

ose Dıe doppe edeeinleıitung 15 er 1er notwend1g.

53) 1R Wch D1ie Aufforderung ZAU en Wird
erıchte eılıdesma MLı der erbalwurze HL  > Ih] 1akn
143 L1 I  al(h) i 5 Ta

Dıe Aufforderung erfolgt War zweiımal, doch beım zweıten Mal
ML der verstärkenden artııke N J doch” , dıe jedoch den Impe-
Paiıy einer der Aufforderung abschwäch Der Impera-
ALNZ 1ın L3C L5 viıielleıcht desemantıs1lıert MLı "wohlan! ”
ubersetzen, 1L1N 1L4B dagegen als Auftrag gehen Das 3Q
”eıjehe L1C 1n 137 1etr wohl als ıne Art ereıtschaftserklaäa-
LUuNng deuten (vgl 5am 59586 Jes 6,8; vıelleıic
uch Gen BBa 7

54) 14cC (ınha « 5D konnen dıe Brüder N1ıc MLı
JOS salom sSprechen, und ungeachte der OT solil
je nach dem sSIo(w)m seıner Bruder und des leiıinvıehs
sehen. weıie bleibt, ob darın 1U eın n1ıc verbalı-
S 1artear dramatısıerender FfFfFerRTt suchen TGF

1ıne ıttellung des Tzählers 1sSt, Israel den ın MmM1ıt-
geteilten achverna ber Nn1ıc Wlıssen muß , seıne Auf-
forderung lın 14C Nnıc Ar vakt 1ın Nach Schwel-
erSs ersetzung VOo können dıe Brüder n1ıCcC über) ıhn
Frıeden“ sprechen, ob sS1ıe M1 ıI Sprechen können, bleıbt Of-
fen

55) 1L4e 12 Qterm1n. In!  .‚/Wah) Das chnıcken J0 W1rd
mıt der Verbalwurze SLH geboten, d 14d4e M1ı eıner

rtsangabe als usgangspunkt des enders
Dıe eobachtung 15 WaL LiCchtig, doch es. 1fferenzen
hinsıchtlic der erbformen und der Sprecher: 1n 13d Rede
raels (Futur/Adhortativ uch VO Schwelizer übersetzt an

14e erıchte en-114e CNn  erung des Tzahlers (Narratıv)
sıchtlıch die Ausführung VO 130



unk!ı Nach 1bab 15 OELenNnsS3cht-56) 15a3 bcd Bez..;)-:
lıch der Mannn der Umherırrende, wahrend er dem ıch
schlıeßenden Dıalog ervorgeh daß JOS der OoOse 15

daß der L1n 15D mear ırr ende”Richt1ıg I: der ın 15a eilinge-
fuührte Mannn eın ann, dochn ehe ıch keinen "unklaren Dronom1lı-
nalen ezug  A 556 da V Aufnahme VO WIN mıt Artıkel auf
den "Mann” ın 15a W1Llrd un das eP Verb ıch
dann 1U autf ose bezıehen ann. LO VO M und 163
15 dann ose als der VMr IıIEENdear 1TOeNt 1r erTrens. Das

m3 „  und scsıehe" Anfang VO 15D könnte darautf ındeuten,
daß A eınen Zustand ausdruckende artızıplalkonstruktıon 15b
diıe eoDac  ung des annes, der ose sıe wiıedergıbt!5,
Syntaktısc unklar 15 wohl dıe ent1ıfızlıerung des u.  je  S
Ln 17D M1ı den "Redenden" 1N FTO, WOZU Schwelizer ıch NC
außert.

© 1383a TAdT (Anschluß) eı AEn bılden eiınen harten UÜUber-
RäumlıchkeitenGgang bezüglic{h der geschılderten

FAHGRt seıne Brüder DOT) 671e sehen ıh
me[n|]  Träahog, J OS) 15 169 noch e1ıne tTtrecke en  ETNT und
hat selıine Bruder noch N 1C getroffen.

Das en 1N AT ann sıch darauf bezıehen, daß ose be-
reits seine Bruder VO welıtem sah wW1ıe Q1e5s5e ıhn Der ETrZa  er
enöt1ıg dıe T1 für dıe erwındung der raumlıchen Dıstanz,

den Bruüdern Te1T Ffuür dıe Planung ıhres Handelns einzuräu-
MN BTıdıe Traposıtıon N1L1C 1U m1t "in/innerhalb".
dern uch mıt an  el 1ledergegeben werden kann, + S P wohl
besser "und Tand siıe beı/ın der Nähe VO otan  ” uüberset-
©1{l da aum amı rechnen LE, daß dıe Brüder ıh eın-
vıeh ın eiıner weıden. en bleıibt, ob ZUu AT des Ver-
Tassers dieser erse dıe besıiıedel WaL , da archäo-
logısche usgrabungen auf ı1ne wechselvolle Geschıchte dıeser

ındeuten16, Wenn 1n 1 1U dıe Gegend beı gemeıint
Va erscheint der ergang wen1ıger NAaTt.:

Vgl 15D3 Schweizer, Josefsgeschıchte
15 Vgl ZUL Stelle Schweizer, Josefsgeschichte 60, 15b als

überraschende Neuinformation", die "ainen geradezu parenthetiıschen
Charakter" hat, bezeıchnet
Vgl an (Hg), Archäologisches Bıbellexıiıkon, Neuhausen-
Stuttgart 1991, 105, und GÖTg, AT "Dotan"” ın  * eues ibel-Lex1-
kon II Zürıch 992 441



58) 18cCc B L (Anschluß enfalk s eın ngewOhnlıcher er-
denn 18CGany , erschwörung zweCcks OE“ nımmt das VYVÜOX

W, Wa ın 19 Z aınsfTfuhr 1ı:ce erıchte W3 d Das Unge-
wohnlıche 1eg Nn1C ın der Explıkatıon 1920 sondern ın
der orwegnahme ın 18cC, wodurchn dıe der rzahlung
Lln dıesem STA SEHS en  HE

Se1ine eobDbaCc  ung ST-S VFE Schweizer S: 1 DS5 ın elıner nNnmerkung
Anm. 16) *n ıne gewlsse bi8eib:e Der

uch ach der chı  erung der Verschwörung 1N 18c estehnNen, da
och en SE; WwWıe dıe Bruüder ose eseıtıgen wollen und ob
VAT Plan geiingt” e

20C59) 18c cah  ermın. Dıe Absıcht, umzubrın-
Ggen, W1rd erı chte (MWT 18CcC- RG)

Dıe eoDacCc  ung verl;}.3ert Bedeutung, wWenn MNa erucksıch-
1n 20C dıe BruüderGE daß Lın 18c der TZa  er chıldert,

sprechen.
Wenn Na 58) un: 59) e ergıbt ıch dıe
Trage, ob x  um ıh Öten“” ın 18c eın verdeu  ıchender, bDer
Nn1CcC notwendıger ZuSsatz TGF Dıe Verben E3}+4  9i und A ınd
annähernd _ usdrucke, doch hebt AA} as en als
waltsame, blut1iıge an  ung StTarker hervor ”"18.

60) 18a-22{if V ın SD.) Zwıschen dem Fınden der Bruüu-
der 1ın DOT) und dem Ende des Entschlusses der Brüder Velr -

geht erheblıche ZOFTt. . b1ıs dıe an  ung weitergeht,
Dıenoch eıne welıtere eflexıon Mı Hıg DA

1sSt; ob zwıschen dem ıntreifen bel1i den Bruü-
dern und der dann ortgeführten an  ung sovıel 7eit
bleıbt erzählte SA A Trzählzeit)

Das UDE angesprochene Zeıtproblem düuürfte mangels konkreter
Angaben 1M Text kaum mehr 1Oosen eın. Das S76n weıtem"
18a 1äßt wohl genugen TEr denken für eıne Beratschlagung

Bei CHTIET 1{ Schweizer ZWaL 18a-c als MLE 23 aufgrun:! der Be-
obac  ungen 58) und 59) VO  » 19a-20c SS MLE ab (vgl osefsge-
SCA1C LEB s1ie ann ber bei chrıtt P 58) N1C als 1ıte-
rarkrıtische Beobachtung daß eı MLE dem el  eX 13 ugeord-
net werden vgl ebd 123)

18 Gerleman, AT mut sterben" S THAT Il München/Zürıch
893-897, 895



dıe ın 19 un 7 () ıM C E VTr OoOrm DBS£der Bruüder,
wohl aum anzunehmen, daß al J1:e Bruder ” A  WL SSEEOATT. densel-
ben Gedanken natten vorliıegt.

61) 19cC 6b-8c (Anhaltıi SDc)et 19C DEZETEE G} MS CTT GQr
Träume”" , chaffift amı den eıner enrza VO

Traumen und 1MmM gensat ZU ET SLEeN Traum,
dıeser Separat dem anderen ehandeln 15 Dıe
VM a1me” 1n 19C köonnen jedoch auf GE1LINSEISChHEr ertireıl-
bung beruhen, dıe durchaus 11U elınen vorherıgen Taum
1aRı.

Diese Beobachtung ang NUu VO Schwelizers ar arkt  ıschen
erm ab, 1M kontext 15 der Plilura“il OI A1IMe erechtıg
und ann er uch NC ZU tOrung des esevorgangs fuüuhren.

62) 19-22 23-36 1 OD 4 19-2%2 bıeten ıne Vorın-
Fformatıon, dıe 1M nachfolgenden der andlungserzählung
eıtgehen dıe nımmt.

19-029° annn Nlg als “r anfOrmMmatadoen“" A olgenden sehen, doch
behält der HOT Se1Ne ung, da Ende VO D noch en
151 (20c-h) verwırklıchenOD CLE Bruder ıhren eıgenen Plan
der dem Orschlag Rubens folgen (21 und Z und OD en
spater gelıngt, ose Se1iNem zurückzubrıngen. uber-
dem ntwıckeln sıch dıe Ereıgnısse ın 23-236 anders als ın

angedeute
Eın VO Schwe1ızer H16 2 HtGeTrtes Problem beéteht vıel-
LeXcCcht beı AU G: Soll ose ZINAachst umgebrac werden und
dıe Leıche iın eınen der Brunnen geworfen werden der 6 O}
1n eiınen der Brunnen geworfen werden, amı darın umkommt?

zweliten Falıi en ıch Nn1C melden, Ssondern 1U aut
ıne Gelegenhe1ı warten mussen, den Hın-0Se retrLten (vgl
Wels

63) 2la-2902f a-20h.23a-36a (Anschluß/ıinhaktı. SD s ) Unbe-
annn bleibt, WE RUB! 1 6E Gehort Zzu den Brüdern der
TE eın Fremder? R UB taucht er ST 7an Ler1sSCch
vermıttelt al YZÜahlerı6se W das TT ehr spat TI
30a geklärt.

Schwelizer S1e nach 69) 1nN WLG en ä 4:s ıtglıe der Bru-
ergruppe. amı WwWwıdersprich seıner eobac  ung F3 nach



STr MG Ln 30a eu  € WLlCd, daß en e1ıner der Bruder 15
Außerdem durfte en W3 alle Personen der Framılıe
kobs/Israels 1LE dıe der osefsgeschichte vorausgehenden
kobserzäa  ungen bekannt eın (ab Gen

Ö7) 21d 722De ch  ermın. “SCcChlagen eben  L
und BUE vergiıeßen" 22DB bezeıchnen den gleıchen Sach-
verhalt, der eı Male al egatıon usgedruc worden
16 Das gleıche GTE fuüur das "Hand egen ıhn" 1n Aa

Dıe genannten Wendungen 216 un 22 oD beı Z uch SOFOTTt
ET OLON.- denken e der 1U Ea I3n angreifen",

j1asse ıch offen a_L liell wonl! davor, ose oten. 6
ı1ne ermınologısche Diıfferenz besteht, Mu ilg Ha unbe-

zumal He den Wechselıng VO eiıner 1ederholung sprechen,
der Ver  OTM VO verneınten Ohoöortatıv ın 21 AU Vetitiv, der
dıe Fun  1lon eines neglerten mperatıvs wahrnımmt, ıne Ste1lı-
YJeLung der IN tenNnsSsıES erkennbar WG

69) 246 2A0 ınhalt SDi F 216 SPrıcht K UB als iıtglıe
der rüdergruppe S01 lın 225 a 1G egenuber derselben
MD

Dıe Feststellung Schwelizers 1äßt ıch N1CcC estreıten, Der
w1ıe beı 673 schon ausgeführ deuten. ES annn wohl N1ıCc dıe
0G.11©6  eit GLPTEn werden, daß en zunachst ıch elin-

noch verstäarkt ıh-schlıeßen selne Brüder warn und dann
N& verbıetet;,; Blut vergıeßen, wohl 1n seıner Fun  OM als
ester der akobsohne vgl Gen 29 32 S23 46 ,8; 4A93

209 AD 21c-22e (ınha S SD23 Der Berıcht des Retters ın
AA nımmt dem olgenden Erzäaählablau dıe un
omm 1M Trzahlduktus FEUn: WwWwOmM1Llt uch dıe Fun  ı10n der
UBEN-Rede geschmaler der YJarl er  üsS1lg W3 Anderer-
se1ıts Ma 21b dıe RUBI herausstreichen.

Schwel1izer SO DST Telatıvıer cCO1nNe eobac  ung, ındem 21D
ıl1ne besondere MI}  1ılon ım Text zuschreiıbt, namlıch dıe Beto-
Nung, daß en ıer ose

Zum Narratıv 1ıer vgl Schweizer, Josefsgeschichte 61



HA DE 201027 ın S0474 D1ıe Nal 3aı ve RUB| 339
A1LZZBE e313Nn Blutvergıeßen verhındern, 1l1eg IM wohl
1 1ıC NO J UD! SPrıcht VOoO QdQem Nıcht-Umbrıngen J 05 hne
aut RUB! nehmen. Dıe rmordung J0 cheıint FA
J UDA MN ıne realje OG1LIE  eit CIM

Dıe TMordung Josefs annn AA füur Juda NnOCN 3JınNne reale MOg-
A  el se1ın, da ose ın dem Brunnen noch 1ebht und Juda mıt
JOsafs T Technen MU.  e, der annn MT dıe Bruüuder verursachnhnt
Watr e Dıiıe Erzählerinformation E konnte Juda wohl nı ken-
NnNe ES 1eg 186 keine 13a  ıche NL

76) 72a-22e AT (un DLON. Bez.) Der syntaktısche
sdes nn ” 1ın BED 1's undeutlıc da DA NnN1C menr LE

RUBEN-Rede gehort Ebenso 1:S der des eP

abıl(y)=w unklar I-ST der JOS gemeıint?
1ın AT W1lrd ST uUurcDer yntaktısche des ıhn I1

Schwelzers Trennung VO 22a-e unklar, denn ıln 22C und D S
omMmm das ıhn I1 och VE Jedoch Schwelzer SCHhOonN dem
I1 ıhn" 1n :17 Anstoiß nehmen muüussen.: lın ML 2 D: und ose
N1C erwahnt W1Ird, annn en e1ıne Ganz andere Person t_
Let. en Dıe ach dem erledıgt Siıch, ennn en
ıch L1n 21d den Brudern Za Der Rubens 15 dann
ı1dent2sc Mı dem Josefifs, der ıer ber Jal Nn1ıC genannt
Wid, Wd Schwelzer ubersehen hat

T AD Z ın  a Das uruckbrıngen 91055 sSe1l1-
N Vater 129 DA 15 1n 21D N1C gefordert der ST7VWahnt:.

B E geht WarTr HR3a lt 13 über A hınaus, doch Besteht wohnl
keiıne ung, da das ückbringen ZU als welıterer
Schrıtt ach (JeT: Rettung vermuten CTEn

787 23a-C 2la-22i 1ın Sp.) 23a-C erfolgt keinerlel
ea  10nN auf RUB! NGervant ı0n

War 1ın 23a-C keıne Rea  ı10n auf Rubens Interventıon,
docnh LAaßt ıch 249 Sowohl aı usführung VO 20d w1ıe uch VO

20C verstehen. ose N1G umgebracht WITd; cheint doch
eıne ea  10N aurf Rubens edenken erfolgt 1in

80) 23C 23d (Wdh/Dpp) D3äC erıchte UuUrc das Auszıehen des
Rockes, daß dıiıesen Le1ıib hat. er 15 der ?>4är-



1ı1elleıcht muXß Der nochSarı 1ın 23d 1ne 1l1ederholung.
1ıne Prap. ML eP ın 23d auftauchen, dıe auf be-
zıehen TSEr da dıe Bruder SOonNs den el1lDroc (1!) + dıe
716 rTeTNeEe WerfTen. bensogut ber M1ı 1ın 24a
aufgenommen werden können.

23d kann MNa als uüberfluss1ıge erdeu  1ıchung keıne dırekte
bewerten. Das VO Schwelizer acC mOöglıche1ı1ederholung

ißverständnis, der e1Dro«c werde 1ın den Brunnen geworfen,
kann jJedoch ausgeschlossen werden, denn L  m> "L.e15Br0ck" 15

femiının, das SNnk I3 ı scCche Personalpronomen ın 24a und 24p) -
doch mäskulin. uffallıg TE Der viıelleıicht, daß belı der Pla-
NUunNng THes _ Vorgehens 1n der e1Droc noch keine
spıelt.

82) 7 'Ta 7”0Ob Wdh/termin. InNdadBES ® /h] 1ku(w)
Sowohl L1N 2”0D al uch ın 7Ta ST der mperatıv Plural 415
eht wohl desemantısilert und VO welıteren ohortatıvformen
mıt Ur  an uübersetzen. zwıschen 20 und 27a ahlreıche
Aussagen eingeschoben ınd, 15 N1ıCc ıne Wıederholung
denken

83) 26a-27e 27la-22e ın SD) 26a erscheıint als
vorher offensıchtlıchder Wortfuhrer, wahrend

gewesen ISE-. worauf llerdıngs n2ıc mehr g
WITrd. Dıe Brüder reaglieren Nn1ıCcC autf hn, sc1e "horen" [1U

Schwelizer betont hıer HNC daß Juda hıer erstmals 1n Gen

plötzlıch auftaucht. llerdıngs W3rG schon ın 76a eu  F
daß den Bruüudern gehoört. Nach 23a-24d scheıinen dıe Bruüder
au en gehoört aben, denn 671e brıngen ose N1ıC SOFÖTt

WwWw1ıe 20cC erwarten 1aßt, "schlagen ıhn N& eben“”
und vergießen N1C eın Blut Autf Juda hoöoren 671e WarLr

doch dıe Geschiıchte ntwıcke ıch anders als geplant
(28a-e) Dıe von Schwelizer empfundene P  g besteht NUL ,

wWwenn Ma ML dem oOstula den Text herangeht, ; &E z 1U

eiıner der Bruüuder al Sprecher auftreten:

84) 26a-27e 21c-22e (Wah/Dpp) Dıe des Totens
K UB  H}  N 1n seiner Rede bereıts verhande und mıt dem Befehl,

einen Brunnen werfen, entschieden. 24ab

1



berıchten q dıe Ausführung dieses ANfSChEE1des: e-
genuber 3 dıe erneute Interventıon und Rede JUD/ ezug-
Jıch (Ges Umbrıngens nverständlıc werl unnOt1ıg wıederho-
Lend

0o0sSe B WaTL nach 24 1m Brunnen, amı 15 Der eın en
noch Nı UrTC das Kommen der SmMAe 1 TrHer
ıch dıe Sıtuatıon andert, annn Juda eiınen weıteren Plan AL

der uch iInNNarbl.ıe eLWAaAS eues enthalt OoOSse 1Eegen,
Verkauf Geld machen. 1eg keıne oppelung VE :

85) 2»be-27/b 283a M SI® Nach den ın 2be-27/h
Lreten nun dıe M I[DIANTTER eEePpzahlerısch TeC unvermıtte
auf, zuma ı J UDA eınen Verkauf dıe
vorschlaägt Welche un  10n besıtzen dann dıe M IDIANLTTER?

Tundsätzlıc ıst denkbar, daß wel Karawanen vorbeıkommen und
dıe 1A1l anıter ZUeTrTst beı dem Brunnen en un ose e-
cen, ıhn TÜr Geld dıe smaelıter verkaufen. Dıe äals

W1eaufleute bezeıchneten TA1LAaNıEFEeETr wußten ensıchtlıch,
Ma chnell Geld OoMM Dıe ı1diıanıter verhındern SOM1LEt,
daß dıe Bruder JOoserTts HC dessen Verkauf uch och Gewınn

machen. Toblematısc 1S abel, daß au dem HET NıCc
eu  1C W1lrd, 1ın welcher Entfernung VO Brunnen dıe Brüder
SC ZU ssen S17 UenNn:.

überlegen WwWare, ob N1ıC 1U 28a ML der Erwahnung der M1ı-
dQdıaäanıter sekundar 1s er waren dann wıeder dıe Bruder
dıe ndelnden, dıe dem orschlag as entsprechen O56
dıe Ismaeliter verkaufen. Dann WAar e dıe Angabe "“1ismaelıte

"Mıdianıter" 1ın 36a FTalisen.UD PIiICHUEG; dagegen dıe Angabe
Eın ÖL der NnıcCcC menr WU:  e, We ose nach Agypten
brachte, dann 283a dıe d ranıter eingefügt
Zwıschen 28a und 28b-e hat Schwelzer allerdıngs TrecCc keıne
“terarkı  1schen eobachtungen gemacht, denn 28a-d WE urch-
au verstandlıc mıt dem Subjekt ıdiıanıter, uffäalii4ıg Bie@e 153
jedoch der ubjektwechsel VO 28d 28e. z 2Be konnen nach
der Aussage VO 28d Nu dıe scmaelıter Subjekt SC }-N.: Von der
Konstruktiıion mMa Narratıv lın Ba-e) WarTe zunächst dıe
Beibehaltung des Subje denken, doch prıcht der Inhalt
VO 28d dagegen. daß dıe Bruder Josefs dıeeltsam 1s$* UL,
1ı1diıanıter N1ıC bemerkt aben, wWıe erhalten Rubens 1N 29
un abzulesen VT



28a 1B S12 Wahrend Q€ ausfuühr-86) Z2de-
ICn orgestel werden pedıiıteure, au unterwegs

erscheıint dıenach mıt estımmten aren befaßt),
arste  ung der M IDIANITER al Karg scohrıl(y)m aufljleute:

Auch WEeNrT dıe *d 1anıBer hıer I11U als "Kauftlteute"” vorgestell
besteht hıer keınewerden, ınha  ıche 1M Text.

ıU e1n Unterschıe ın der UusStTüuhr ia CchKelt der arste  ung

28de 1n  E J UDA möchte dıe87) AD
verkaufen ın ”8de verkaufen ıhn jedoch dıe M IDIANITER

die Der Plan J UD und seıner Bruder) omm
4 SO HC Pr usführung.

Dıe 3Ü er angesprochene zwıschen der Absıcht as und
den dann eintretenden Ereignissen kann Ma durchaus vgl

a VO TZa  er geplante erklären.

90) 72a-28e 29a (ınha G SD.) ES W1rd nırgendwo berıchte
dafß RUB! VO  — eınem Brunnen ortgegangen 1: Wıe annn
dann ıhm zurückkehren wa=yasob)

ber zugleıch anmerken, daßMan Mu hıer Schweli1izer zustımmen,
ım Text uch N1ıcCcC daß dıe Bruüuder ıch ZU ssen VO

Brunnen entfernten, w1ıe Schweli1izer ın 92) uch es Wenn
S1e sıch N1ıC entfernten, dann ST Pr kaum denkbar, da®ß
dıe TE 1aNı er hne Wıssen der Bruder ose au dem Brunnen

U  Nn.

9l1) 293a 30a termin Indiff./Wah) Z7weimal zuruüuück
ın 30a se1ıinenwa=yaSob), ın 29a einem Brunnen,

Brudern.
Hıer 1eg' War eıne ortwıederholun NO doch W1Lrd der Ab-

sondern erscheıint dıe Rück-T1autf der an  ung nıcC gestOrt,
kehr VO Brunnen den Brudern otwend1ıg, da dıe Bruder er

Hr en erfahren, daß ose N1ıC mehr im. Brunnen 151

93) 30a-T 31a-3be e Sp.) 6S W1L1rd keinerlel ea  ılon
der Bruder auftf dıe Verzweıflung erıchte Siıe 1gn0-
rıeren ıhn.

Dıe Brüder reagıiıeren nıc mıt Worten au dıe Verzweıflung
ındem sıe NUu. den elbroc Josefs fuürbens, ber ML aten,



dıe auschung des Vaters Draparıeren. eoretısch hatten C: ©
ıch uch anders verhalten köonnen: Gı1e Tauchten dem 11U

Nn, oOse sel nıe beı ıhnen angekommen, dann blıebe (L
fur den Of-age, ob och 1ebt der umgekommen ISt5

fen. Dıe eobac  ung Schwel1izers 15 er einzuschränken: dıe
Bruder 1lgnorlieren dıe Rea  3DN Rubens, ber Nn1ıCcC das VO ıhm
erıchtete, das 1U den weıteren Handlungen

94) 31a-35e 29a-30f 1 SC} enDar handeln ab 31a
diıie Bruder hne dıe onderfıgur R UBEN.

Dıe Schlußfolgerung Schwelizers 185 Nn1ıCcC Zwıngend. 31a-3bhe
wWwird War Ruben NA C erwaäahnt Juda llerdings uch NC
Rubens Abwesenheı1 WUrde ber wohl uch eiıne Erklärung A
ber dem er STFÄrTdern: ı1ne solche Erklärung
scheınen alle Bruder außer ose S zuruückgekehr

1D

95):32B 32a (ınha S5D Der D Aktant 1ın 32D, namlıch
Wa eDraCc W1BE 1 ST du 32a VOrTrausSszZusetzen?
Hat eiınen o ST 1e6ChHenNn un daß N1C einmal eın eP
verwendet WIiNa?

FT D-Stamm 32a außert ıch Schwe1izer 1M Abschnıtt
"Verstehensprobleme"20, Selbst WenNn na das Verb hiıer 11eber
mıt "ZzZzusplelen" mı1t "schıcken" bleıbenubersetzen Wıll,
wel  x Fragen en: WE Wa als geschıck den Leıb-
oCk ann Na u e 1ne Person schıcken der zusplielen
un: wem (Adressat) W1l1rd der Rock geschıck Wenn dıe Bruder
den Rock Y schıcken, waren G61e Nn1ıC mehr Subjekt 1n
320 außer wWwenn Ila N Ma hın-)kommen 1assan” übersetz
Das Fehlen des Objekts L1N 392 15 vielleic 1 SE
erklären. dıe Verben amn 30a: ehr edeutungsähnlic 1ınd,
cheint der VErTaGßcar dıe beıden notwendıgen Objekte auf eı
ußerungseinheiten verteı Iı en Man darf wohl 1n 32 das
Objekt dQdQu 32a uübernehmen und 1ın 32a den ressa au 39723 A
ıhrem Vater voraussetzen, denn a schıldern eiınen Vor-
GJang, der mMı dem "“"Schicken“” begınnt un mMı dem
"kommenlassen" A en

20 Vgl Schweizer, Josefsgeschic 63



96) D3 29a-30f 31-34 AL Spai Dıe Aufnahme und
ausfuüuhrlıchere rwahnung des eıbrockes ın 31-34C au A3C
1aßt 1ıne relatıv große erzahlerısche uCcKe, dıe M1ı ande-
T an gefüllt VF: TUC der Rock erzahle-
rısch tTäTrker Fn den ordergrund, Wa VO der Trzahlper-

WEeNnN N1ıCcC Ggarpe  ıve her ıne zumındest DE  1ıge,
walttatıge Umorıentıerung edeutet: Dem eser W1rd als

ZU geist1iıgen Ruc den Or der eıbrock-Szene
U ıne nachgestellte in 29a gegeben la beı
31a g1Be überhaup keıne eiktısche e,

wenn Na bedenkt, daß VO eı1broc VO 23C 0898 ın 3C dıe Rede
Wd (20 Verse vorher) und der Rock 1ın den Träumen keıne
spıelt, 15 dıe VO Schweliızer empfundene erzähleriısche

6S stımmt WäAarTr, daß der RockucC doch Nn1ıCcC besonders groß.
T.ST ]je ın den ordergrun LE Der. TYTST je 15 uch
dıe auptfıgur ose NLC mehr da und der Rock W1Trd als 7e2e1-
hen seıner Nıchtexıiıstenz eingesetzt.
Schwelizer vermerkt hıer Hıa daß das Subjekt 1ın 31a zunachst
unbestımm ıst21 Von den Brudern 3E 57 g zuletzt ın 30a dıe Rede,
davor 1ın e

97) 32ab 32c-3be 4B SD.) 32aD W1Trd ediglıc be-
rıchtet; daß der elıbroc der 1rgend etLwas PE

chiıckt WıLırd DZW gelangt. MC W1ırd erzahlt, daß dıe
Bruüuder 6O 1 DStt ıhrem gehen, Wa dıe olgenden
erse Jedoch stillschweigen voraussetzen. Das espräc
mıt dem elınen einzıgen ÖTL ur *Or QU S:

ZuUum Problem des chıckens 1 32a verweıse ıch auf dıe nmer-

kung 95) Wenn Na N  U ("bringen") beibehäl bleıbt
beı 3903 doch ag der Präpositionalphrase >1 ıhrem a OT  A
anzunehmen, daß das unbestımmte Subjekt x  sıe  vv dıe Bruder
SN wWwenn 1so dıe Bruüuder den Rock Z.U brıngen, können
661e 1n 32C uch mıt ıhm sprechen.
Dıe ıgen  ıche besteht u zwischen 32a und 32b,
doch diıes Wa schon eoDaCc  ung 95)

21 Beı der Prüfung der "Zusammengehörigkeit der eıltexte Schrı IV)
benutzt Schweizer die Unbestiımmtheit des anten ın 3la C” S10}
als den NSC Von 17 (vgl osefisge-
schıchte I30);



98) 35a a-34c Xn SDHY Dıe Tochter tauchen
ermıtte un u E dıeser 3a auf

doch annn hierDıe eoDacCc  un Schwe1ızers 15 WAaAL korrekt,
keıne ınha  ıche vorlıegen, da acn Schweliızer NC

eıner ınhaltlıchen reden S6 WEeNN zwel nforma-
1 er ber u eınet1ıonen ffenkund1ıg 1M ıderspruc stehen?*?,

nformatıon vorlıegt.

99) 35a 33C-e ın SDa).:3 35a stehen kal bäaän-a(y)=w
aufif, Wa Jedoch sSschwlıer1g Wr da ahe Sohn N1ıC
anwesend ıS und nach 330 -—@ VO Fr DBÖOL ge  a  en
Wr 1ST stıllschweigen gemeın "Aad: ıe se1ı1ine
ınterblıebenen ONne..  O

Daiß ose 1n 35a Nn1ıCcC beı der Gesamtheit der ne eın ann,
durfte eınem Lesert des anzen Kapıtels einleuchten. ze  1V
gesehen kann Ma uch Nn1ıc VO ”allen ınterblıebenen Sohnen

da ose noch IN iche=sprechen,

3bc-e 34a-cC Wah  ermın. Indaf£) Z7weımal werden
Ta ue8rtıten erıchte Mı ONStTLert. 34a-C
scheınt als ıch abgeschlossener Trabhertıtus 34c
yamı(y)m rabbıl(y)m). Danach 1E das Trauern eiıgentlıc
vorbel, und erfolgt ML 3ba-e ©1 erneutes
unverständlıches T auenn: Oder La 3ba-c ınnerhalb der
yvyamı(y)m rabbıl(y)m anzusetizen Das Beweınen W1LTE jedoch
nachgeschoben und wıederholen

War Wird das Trauern doppelt erıchte doch ınd dıe ussa-
Wenn ıch V1 - e16gen 34a-C n1ıc ıdentısc mıt 315Cc-d.

1ın (1 1L1UChNen Trauerrsasten handelt, könnte dıe unbe-
tımmte Zeıtangabe Hza S Tage  ” andeuten, daß uber dıe
uüublıche ZOXT. hınaus 1n Trauer verharrte, daß dıe ne un
Töchter kamen, ıhn trosten:; 35d verdeutlıch dann, daß

34a Letzte Trwahnung des Namens) ıch ın NSr Welt
Nn1L1CcC trösten l1lassen ann. Auch das "Beweınen" ın 35be 15
keıne ıederholung, da bısher N1ıCc vorkommt.

363a 35e.28d.27b (unkl. DLON. Bezi) 363a Wird
nımmt Ma den Text JGganz genau  4  ! der VO den M ID1IA-

Vgl Schwelizer, Lıterarkrıtık Z
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naCcNn TRKAaUFE:- vorher CO 1E IL: J 0S erkauft
werden.

FS 1s wohl raglıc ob sıch das nn ” V 123 1ın 363a unbe-
ıng auf O3 ater”?” M 356 bezıehen mu ß und ıch N1ıC auf
Khn 12 ın 3A5 @ bezıehen ann. Schwel1ızer nımmt hıer N2ıCcC
den SE  HE Jganz u, sondern 1U wel ußerungseinheiten.
G3 überhaup ıl1ne ge ach der dıe e  ung des
ZUGSWOTCTS pronomınaler 1ederaufnahmen eindeuti1ig gerege Tr
fFensıchtlich reıcht dıe etrac  ung VOo 1U wel ußerungs-
einheıten N1C qQUS, Lestzustellen, ob das, Wa Lormal und
grammatısch mOglıch LSE: uchnh dem Inhalt 1M größeren Kkontext
anıgeMebsbbe 3 SEn

35a 3a termın. Harr} Ka 7 ban-al(y)  =
Diese eoDac  ung greiıift 1M Grunde das Problem VO 99) noch-
als ME da ın 35a 1m gensat 3a ose N1C ZU

"Gesamtheit sSseıner Ohne" gehoren ann. bleıbt wohl en,
oD dıe Wendung "Gesamtheit COr Ohne" en VO der
Samtza abhängıg machen LSE, daß das Fehlen eiınes Soh-
Nne gleıch ZU Wahl elnes USEdrucks WenNn 3a, welcher
UÜSGETUC ware erwarten? TWa 2A1 TE ne außer ose

35a 9a-10 IMn 6D Dıe amılıenangaben ın 35a
passen Nn1ıC 7A8 zweıten TauUnm. ıhm ınd dıe Tochter
unerwahnt, wahrend 1N 35a dıe utter  Tau N.1C ertreten
1E

lgemeın bleıbt anzumerken, daß VO Tauen ın der Joseifsge-
SCAN1LC außer 1ın Gen 30 1U an dıe Rede VSE.. Von
der SOZ1ıalen der Tau P geschılderten ET her GeSs
en, scheinen dıe Frauen wohl NıC unbedıng ım Taum VE

kommen mussen. uffäallıg bleıbt, dailß VO e der Mutter
Josefifs, beı der Tauer Nn21C dıe Rede 1SE; doch ÜST. sS1ıe acn
Gen sSschon gestorben, Wa 1M Traum Ig und der Deutung
urc 15Tae@el ıMN 1O0f keine erucksıcht1ıgung £indet:

AD rgebn1ıs der berprufung der eobachtungen Schwe1izers
gıbt ıch Folgendes:

Ohne groöoßere Bedenken zustımmen ann ıch olgenden Beobach-
tungen Schwelzers:



E} B :B Wie JE G 9 , Ü F 1 } 1: 16 £ B: 245 26
28 be1 SchweliLizer Üarı 3 38 falsch eiıngeordnet),

46 , S y b 8 (von SEn We17eT SE EDSE
abgeschwaäacht), > 66 , E 79, 8
O43 O2 8 89 (ZuU fruh eingeordnet), 90 , 92 , POL.- POFX, 104,
105 iınsgesamt 53 eobac  ungen

A S ubjektiv und nı zwıngend ehe ıch olgende Beobach-
Cungen
z &“ r } DA Z 3 Y 3 36 ,

40 , 4 | falsch eingeordnet), > 59 6
O:, GZ 6 7T& 8 8 GD, 6°6:;

8 9 96 , 97 , 98 , OO0 102 ınsgesam
obachtungen).

Eınıge UnkltTarheıijten beı der ewertun der ınführung der
Personen (VO* o ose Israel, uDen, Juda ergeben
SB weı Schweizer S 7} CN mıt dem Problem des Anfangs der

Denn dıe ınsefsgeschichte VO Gen S Nnıc auseınandersetzt.
Gen w vorkommenden Personen werden schon als bekannt OT au S

gesetzZt, müussen . S0 vorher schon eingeführ WOTrden e1-N vgl
A} 63) ETSTe Nen-melilne Anmerkungen inführung Israels;

NUNG Rubens, 83) STSTe Nennung Judas).

/ Auswırkungen auf Schrıtt Feststellung der
Mınımalen Leseeıjinheiten

wenn 1C dıe als subjektiv ausgeschıedenen eobachtungen LE

Nn1ıCcC für dıe Abgrenzung der MLE heranzıehe, ergeben ıch ©1 -
nıge AÄAnderungen?3, Beiıbehaltung VO Schweizers Krıterıum,
daß beı diıesem Schrıtt bereıts dıe Nennung eilıner eoDacC  un
A Abgrenzung genugt, ınd dıe nderungen Nn1ıC sehr groß.
olgende MLE 3C zusammenzuzıehen:
MLE und MLE 8 da (TE eoDac  ung 19) N1ıCcC überzeug und
außerdem sıch au 3a bezıeht, 1s0 auf elıne Abgrenzung
VO 3a-c. 4a wobelı ann ber 1n 4a das Objekt des
hens fehlen wurde, daß 1M Text darstelt
MLE 8 MLE v MLE 10 un MLE 1 da 20 Z A SA
und 24) N1C eındeutig Abgrenzungen er TTOordern::
MLE 13 und MLE Wegfall VO 29} un 30)

Vgl azu dıe Übersıcht ın Schweizer, Josefsgeschichte 1{ TT

78



MLE 2 MLE D und MLE DA Wegfall VO 56):; 57 un
60) Schwelzer omMmm beım olgende OCHPGAt AA uch dem

daß d-rese MLE ın den e}  eX integrıerenrgebnıs,
GAÄMNA
MI ıL und M IL 3 da NMa 85): 86) und 87) er ktaren kann,
wobel dıe orste  ung VO eımlıchen Raub JOosers UrCcC dıe M1ı-
dr anı ter ımmer unabhängıg davon, oD ila dıese Aussage eıner

dıerundschıc benschıch der entateuchquelle MO TST
P 1C er ıichtete Entfernung der Bruüder VO Brunnen OLa usSsS. -

Auch dıese beıden MLE 1Laßt Schwelzer beı Schriıtt A}
ınnerhalb C: eı  SX 47 nebeneınander stehen
MDE MLE und MLE 38 gehoören wohl un ebenso MLE
39 und MLE Von den FAr eınen TUC zwıschen MLE 38 und ML

35) als Druc  ehler39 angeführten eobachtunge ıst wohl
streıchen, 95) und 97) hangen C111 11 denn ıne
x  ınha  ıche Spannung ” bestent 1U zwıschen dem "schi1cken“
32a und dem "briıngen  n *M 32D Dıe ıe ıch bese1t1ı-
GE WEn Ma al  \ streng kausatıv Mı hın-)kommen }1assen“”
ubersetz da dann wıe beıiım “ASNıcken”“” ML anderen ersonen

Trechnen VE Dagegen Sprıcht, dalß dann 1N 302C wohl HN1C dıe
ohnne, sondern dıe sprechen. Dıese Annahme wurde gut

da ıch dort TS'E dıe ne aufmachen,35a a5ell,
troösten: Das Fehlen des Objekts ın 32D 15 W1lıe Schwel1ızer
CGS DST L1n 95) als ormulıer wohl JE dıe eCMNYC Ver-

diıe ıch uch darın zelg daßnupfung VO A A N erklaren,
L1N 323a der Tessa NC genannt W1rd;, Wa  N Schwelilizer Nı
STONX. Schweli1zer S6 1DSTt Faßt beı CÄTIıtt T1 } MLE 38 und 39 L1M
eı  exXx 19 aufeınander folgen DAa:e MLE 36-40 annn Ma wohl
doch als ıne MLE etrachten
nsgesam TrTeduzıiıert ıch SOmM1t dıe Anzahl der MI E: VM Gen 3°
VO 472 au

3, Überprufung VO Schrıtt A MAl2 Abgrenzun von eiltexten
Da eın großer Da ı der eobachtunge OT: N1ıC A W1n-

16r Q1esgend P Annahme elıner TUHCASLEe angesehen werden,
naturlıch uch belıl der Abgrenzung der O7 1G S ur
"“Identıfızliıerung der Bruchstellen'"24 eaCc  en Wıe schon belı

dıe Bezeıchnung des LT . bel Schweizer, Literarkrıtık



der Festlegung der MLE angesprochen, SI Schwelzer He dıe-
s e KT N1ıC mehr alle eobachtungen als Ta rarkrıt sı
relevant sondern manche*)> a 1° a 2 11851ı Seh egıtım. Als ıne
ıcherung W3l Lkur etrachte dıe Frorderung, all

eıner einzıgen ı1 eTarkrTıtischen Tuchstelle wenıgstens Zzwel
eobachtungen zusammenkommen mussen, dıe el uch ach
1aueLirel DasSkKuss36n das EtGäkrett »Verstäandnısschwıerıgkeit« MSI E

dıenen"26, Diıie eduzlıerung der 1T e Parktlıtisc relevanten Beob-
achtungen und dıe hohere Anforderung VO wel eobachtungen
gegenüber 1U elıner eobachtung beı der Abgrenzung der MLE
TUhNTen U eıner welıteren Reduz1ıerung VO Bruchstellen

FEFinzelnen komme ıch olgenden Ergebnıssen?’?:;:
Tn MDE La Y da TPÜüC 1a 28a Nnı
P MLE 2a da TU 2a n T1'
3 MLE V TUuC wohl 2C HN

Beı (8) Schwelizer och O  en gelassen, welche der beıden
ltersangaben als nachträglich ansıeht28, Dıe un
VO 2 ** ("eıiın Sohn VO Jahren") W1rd mıt einer Aufblähung
VO egründe dıe jedoch n121C vorhanden ware, Wenn

Schwelizer 1n wel ußerungseinheiten geglıeder e, ZW1L-
JOSschen denen allerdıngs dıe onj)un  ıon WAar

eın Sohn VO K Jahren, Wa eın 3rtce Dann ware wohl
2C als rganzung verstehen und Ssomıt als eın e 1  ex Es
folgen ann:

MIE 2C ucC 2C n
MLE TUC 2e n L“
MLE 2e ucC Z7e Ya nı

6- MLE 7/-1 3a-hc da ıne MLE Anfang VO n ' 1"

Nach Schweizer besteht Zwiıschen MLE eın TUuC da 1U

ıne o  aCcC  ung vorlıegt wWwenn Ma 19) und 203 als subjek-
1V beurteıl bleıben MLE und 8A E  314 uch Z und
24) führen N1LC eınem TUuC zwıschen MLE 8A. und L

25 Vgl azu chrıtt Gegenkontrolle belı Schwelzer, Josefsgeschiıchte
174372

26 Schweizer, TAterarkrıtık S
Ich behalte dıe Zahlung der Teiltexte ZT) und Minimalen Leseeinheiten

VOoONn Schweizer beı und bezeıchne ann die VO  - M1LC abgegrenzten
eıltexte aks "neue Tayıteaxte"
Vgl Schweizer, Josefsgeschichte 108



ebensowen1g 22} und 2A3°) elıner rennung VO un C'
beım üÜbergang VO MLE LK C] MLE

MS a-8c)?®> dıe eobachtung 62773 N1L1C haltbar 1SC; Bbb1iıeıbt
1U 253 wenn ila ınderen edeutung INla anzweıfeln kann,
annımmt, dailß OSsSe dort schon eınen ITraum er zahlt hat, daß
C dıe ea  10n darauf Mı  eı ıne eoDaC  ung alleın wurde
Der Nn1C A Konstatıerung elınes Bruches zZzwıschen C un 6a
ausreıchen.

Subjektıvıta zumındest 29) WEY, 30) könnte Ilg

uch erklaren, er DEesSsteNt eın TUuC ZW1ıschen 8c und
Von den Für dıe Irennung zwıschen und 9a angeführten Vıer
Beobachtungen uüberzeug keıne, daß uch FeTr ıne Fortset-
ZUNG des TexXxXtTes durchaus denkbar 15
Dıe NC} M1r anerkannten eobachtungen 34) un 359 relatı-

daß MLE 5V3ıert Schwelzer S@1DStT 1n T7Ar Bedeutung,
und 9a-g und 0a-f) aufeinander Lolgen 1aßt
Beı den eobachtungen 340 39) und 40) werden VOo em
"Lesererwartungen" enttäusc Wd wohl Nn1ıC ZU onstatıe-
LUNng eines Brucnhs zwıschen 10 und 1la reıcht
Dıe MLE Biıis Laßt Schwelizer selbst 13 1la-20h)

ındem dıe eobachtungen 439 SB 67 (2793
48) , 5073 S43 D 533 55} 567 (60)30, 597 58)
und 64) nochmals auf ıhre S Terabkıaa ı sche Bedeutung hın De-
rag und eı meıst negatıven Ergebniıssen ommt. .
Da ıch 63) A e 69) PE 1atıv3zer du l Ward eu  C

reıchtdaß en den Brüdern gehort F 65) N1ıC P

nahme eınes Bruches zwıschen 7ON und AA
MLE b1ıs 28 sS1Lıe Schwelzer wlederum SO DST als Eınheit (CE
149 Der HET Desteht 1so bısher schon au 6-14 MLE
7-728 3a-21
eım bergang VO MLE 26-28 la-d) der
ach Schweli1izer MLE und a-e umfaßt, OM dıe dop-
pDe edeeinleitung 1ın Z S und 223 bDber 67) und 69)
ar werden konnen, reıcht dıe eoDac  ung (66) alljein Nn1ıC
au P entıfızıerung elıner BrErüchStettTe
Diıie nffınıtıvkonstruktion 22f W1lLTE  ıch synta  35€ De-
zZugslos ABr doch 16 76) da ach demNn1ıc anzuerkennen,

MLE 192 und 14 faßt Schweizer selbst z
573 bezeichnet Schweizer als ”I CHt l1ösen” (Josefsgeschichte RSı
fındet annn ber doch och ıne Erklärung!
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KONLEXT u eıner retten 15 1T nachzuwelsen, Detr
denkbar istr: da dıe uberflussıge Redeeınleıtung 22a V A AD
an un 2 AE dann als egrüundung fur dıe zweıte Rede Rubens
1n 22b)-e dıente. ıne eobac  MUNO:; namlıch SB 187 ach
Schwelizers Krıterıiıen Jedoch N1C FÜr dıe btrennung der Aus-

5SdUue DD VO 212e ınreıchend
62) O Schwelzer Nn1ıC mehr als S FOrTarkrıt1se edeutsam

daß dıeangesehen Wr und 78) dadurch edeutung verl2ert;
Bruder ose n2ıC umbrıngen, sondern 1n den Brunnen werfen,
HSO u handeln, W1lıe en empfohlen hat, reıicht 79) NC

zuma ı ınnerhalb derfur dae Annahme eiıner Tuchstelle U3

zahlung mit 23a uch ıne NECUE zene begınnt, da ose den
Brudern gekommen Wa Dıe olgenden MLE BASs 35 hnhat Schweli-

daß n I” 1989826 selbst schon 2 usammengefaßt,
schon dıe erse 3a-28e umfaßt.

90) und 92) weıist Schwelzer darauf hın, daß nırgendwo be-
raıchtet W1lrd, daß en und dıe Bruder ıch VO  z Brunnen enı -

ern hatten. DirYese eobachtungen ınd WalL rıcht:1ıg; doch De-
zıehen ıch eı au das Fehlen Nu eıner Aussage ber das
Weggehen der Brüder mıtsamt en zwıschen 24d un DE dıe
Angabe eiınes eggehens er Brüder VO Brunnen ausreıchen
wurde, SAl Te Nla 90) und 92) UU als eın bewerten,
das für eınen DU zwıschen 28e un 29a n3ıC ausreıcht:: Der
ım 29a und 30a ‚VoTausgesetzte Ttswechse wohl uch
schon VOo 28a geschı  er werden mussen, da ja 22151 eht:14 33
dıe ıdianıter, hne daß dıe Bruder eLwWaS merkten, Wa wohl
hne TYTtswechsel der Bruder Nn1ıC denkbar 15 ose au dem
Brunnen en und dıe smaelıter verkaufen konnten. Schwel-
Ze er schon VO 28a ıne Bruchstelle fınden mussen.
Dıiıe erse 2Q und 30 ınd hne 28 Nn1ıCc verständlıch, er ST
zwıschen 278e und 29a keıiın TUC anzunehmen.
Beı der nach den MLE wurde schon eu  318 B daß Schwel-
e1S MLE 36-40 uch ohne ‚Bruchstellen gelesen werden können,
ein1ıge fugt Schwelzer uch S© 1D8T (MLE und - 4

On MLE 38 und 39 19) Vers 368a (=. MLE 41) 1N-
Wa Schweliızer unter 88) VeL-1C ın an 28d.e,

mer ber Z Abgrenzung VO 36a N1LC eranzıeht Auch WEeNT

NMa Nn1ıCcC anerkennt, bleıben ML 88) und weı1
bac  ungen hne den welıteren Verlaut der osefsgeschiıichte
HIET erücksıchtigen die FT dıe ent1ıfızıerung eıner
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Bruchstelle zwıschen 235e und 358a aılsreiıchen.
Das Kapıtel Gen AJ DPesteht ach dıeser erpruIiung au acht
eı  exten D7a beıden ersten erse ınd ın SeCcNHs Gi 1etexte
NTY 1-6 glıedern, dıe eiıgen  ıche rzahlung 51ı )yet AT F

135e umLaßt ,der den gesamten HOX 3a D18 und abgeschlossen
W1rd das Kapıtel UrC KT“ A 36a), der bedıngt uUrc dıe
nterbrechung der Josefsgeschıiıchte ur«c Gen 38 VO eınem
daktor eingefugt eın ann, ber N21ıC ML 28d e und 3
harmonıert.

' SM Anmerkungen ZU Schrıtt Zusammengehörigkei der
eıiıltexte

Schwelizer nat beı den chrıtten FE un 1F noch Nn1ıc alle
denn mancheseıne eobachtungen VO GSENTADE erucksıchtıg

eobachtunge bezıehen ıch HC au enaC  BUE sondern auf
weiıter voneınander entfern E1 Itexte erucksıchtıgung
dıeser noch Nn1ıCc ausgewerteten eobachtungen A IIIE 1n
eiınem SCHhYITE, den uch VEDa rKr3I ir Stufe"”31
nenn F pruüfen, welche G1 iIiEtexte ST ANVO Ll hıntereınander gele-
S e werden können. Auch FÜr dıesen CArIıLt:t OoOrdert daß
"mındestens wel einschlägıge Krıterien'"32 die Verbiındung
zweler eıltexte SDrechen mussen.
ufgrun der Dısher gewONNENEN rgebnısse muß ıch 1U 1U och

dıe Tast ML Schwelzers l_prufen, ob VO den Na 157
übereinstımmen, einer der mehrere MLı dem n ” zusammengele-
S& werden können und ob unter den n l_ mehrere ıne

15chıcht 51  en dıe eıgenen rgebnısse überprufen,
jJedoch ıne ungnahme Schwelizers gumente beı dıesem
SCOHTPATT angebracht.
Man darf wohl Schwelizer zustımmen, dafß VO den l_ u

al möglıche Eınleıtung der osefsgeschichte VO Vers 3a

br SO 1n Schwelizer, Literarkritik 34 und Josefsgeschichte 128 Anm
48

Schweizer, Josefsgeschıchte 128 Anm 48
33 ge des Bruchs zwıschen 2e und 3a annn n 1T 2n1C mıt n LT verbun-

den werden, und zwıschen niT und dem Schlußvers n 1T wurde Den-
Schweizer hat 1m OX  an: seilnerschon eın TUC festgestellt

Studie für Gen 37 keine sekundäre chıcht festgestellt, sOoNdern LUr
ıne Grundschicht Die Grundschıcht ist zusammengestellt ın Schwel-
ZEeLI, Josefsgeschichte IB 156ff].
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asSsen köonnte, allerdıngs köonnte ın dıeser ınleıtung 2C
uch dıe a-]-s ausgegrenzte ltersangabe stehen Dıe
und eıgnen ıch a des Vorkommens des Eıiıgennamens
und; da La al SC e1ner Ortsveranderung, 23a als Über-
CAhEAft für ıne enealogie anzusehen, VO ose ber Nı
dıe Rede 15St; NLC Y ınleıtung eıner Geschiıchte ber
Cafıı Wa hne eıne Bezugsperson keıne vollständıge AuSs-

Sage und ann sıch 1er 1U auı ose bezıehen, Vl T 1U

a ls rganzung der Da VO Vers denkbar annn uch
E 1U alsN1ıC als eigenständıge Aussage angesehen werden,

spezıfiızıerende rganzung "mıt seıinen Brudern“” 1n S1INNn-
VOA I DeSTent 1U au 2e, der aufgrund Aer Pronomina
n1ıCcC allein : stehen kann, V1ı 1e1C Jedoch ın NSC

WEeNn Ma 2C als rganzung etrachtet ıne solche Ver-

bındung sprechen der Wechsel mer Tzählperspektıve ”ea77ne
1n Z2e und dıe für einen T'BCBruder ın H AHT a n  wr

zwıschen 2e un 3a angeführten eobachtungen besten

scheint dıe Aussage mıt als Einleıtung a55CH,
Pn nı

se1ıine Tundschıc rekonstruleren, 671e Schwelilzer © 1.=-

nıge eobachtungen als “n 1ıeh erheblıch" (26), ar a FEn
der sachlıch bedıngt" 44) , B KKı erklärbar 61) DZW

Man annn ıh el zustımmen."nıch maßgebend” 82)
Sehr an e TIr 121 begrunde Schwelizer, 19 Nı

anschlıeßeE. Dıe erprufung der Hacher genannten Beob-
daß der HXT VO 3aachtungen Schweli1izers hat jedoch ergeben,

b1ıs 3be durchgehend gelesen werden ann, WEeNT Z Annahme C 1 =
NnNe ruchstel e mındestens wel eobachtungen gefordert WEL-

den. Da Schwelzer dıe ussagen ber en ın 271a-22{f 67
grenzt hat, mu ß u  — uch 29a-230f 18) ausscheıi1den.
Wenn nma 18 und 19 zusammen laßt, annn ıch das Ve20  0
31a auf dıe Bruder 1n 30a bezıehen, dıe HNatur iıach schuldbewuß
en Ya C® beruhıgen können und ıne LOSuUNnNg 1U erbeıfuh-
Tr wollen, wıe sıe vorher geplant hatten, Schwelizers Argu-
ment ang G NnıC VO HOT ab, sondern VO früheren

L1M etzıgen TÜTÜVextä5terärkrıt3ıschen ntscheidungen Schweizers,
ST der den Brudern esıchert. 5 (b) der
Wechsel VOoO Israel VTet anzuerkennen. Dıe nterbDre-

34 Vgl Schwelizer, Josefsgeschichte 130
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18 1Uchung des Geschehensablaufs VTYTC (Argument c))
aurt dıe rza  ungen ber ose bezıehen. ın der Josefs-
geschıchte der ber uch spater och ıne bedeutsame

O ıne Auskunft wWw1ıe und dıe Maspıelt,
N1C trennen mufß , N1C dıe Geschıchte, denn das eschehen
fındet ja Nnı1ıCcC 1U ın Agypten ıne ung, sondern uch
ın anaan.
Welill 1U (Db) stıc  alitag 1515 ıne eobachtung ber
HC ausreıcht, 1äßt Na wohl 29a-3be ın der Geschiıichte.

„“ Schlußbemerkungen
ın Schwelizers 3F erarkın 3 Sahrıtt “"Gegenkontro  e"  v VO

em der berprüfung ıen ob alle eobachtungen erücksıch-
tıgt wurden, jedoch keine Trgebnisse mehr erzielt WLl -

den, ınd hıerzu keıne nmerkungen notwend1g. an 15
vıe  eıcht, 1N Zahlen estzuhalten, wıevıele der 104 Beobach-
Lungen bleıbt unberucksıchtiıgt, da apıtelubergreifend)
TE fuür Schwelizer “EOZAankKratlıen bedeutsam und
wlıev1ıele Nn1C Bel Auswertung der unter VE AF Gegenkon-
tro gemachten Aufstellungen ergıbt ıch olgendes rgeb-
Nıs:
63 eobachtungen erwıesen ıch als 1UEBTäaTkKFıtisCc edeutsam

beı SCAT1TFE L und ELa
eobachtungen namlıc 16) L3 54) und
ıterarkrıtiıisc edeutsam beı Schrıtt

373 eobachtungen erwıesen sıch al TT AÄArKTGE13SO Nn1ıCcC
aßgeblıc  .

Von den ehlenden eobachtungen bleıbt 62) unerwaähnt, W1rd
ber auf 124 als Nn1ıCc ıterarkrıt1ıse bedeutsam ÜSd®e”
schıeden, dıe Aussagen (8) und 26) ınd unklar, Beobach-
tung 18) ıe hne Folgen, da sS71ie N1ıCcC urc ıne zweıte
o.  ac  ung VETrSTÄTktE Wurde. ECwa wel Drıttel der eobachtun-
Jgen erwlesen ıch 1En als ı1terarkritise bedeutsam. AÄAnzumer-
ken bleıbt noch, daß dıese Wertung der einzelnen eobachtungen
ach ı1terarkritischer edeutsamkeıi Nn2ıC ıdentisc 15 ML
meıner ewertung ın Jje  LV reststelilbare und mehr subjektıv

eurte1i1ilende eobachtungen.
Eın grundsa  lıches Problem be1ı Schwelizers ıterarkrıtischer
Analvse VO Gen 3°7] besteht wohl darın, daß dıe ene der
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andelnden ersonen 1M Text (=Kommunıkatıonsniveau « ene
der erzahlten iguren Nn1ıCc na VO der Tzählerebene
(Kommuniıkatıonsnlıveau ene der erza  enden ıguren
terscheıiıide Dadurch beı den erzählten Fıguren
Israel, ose ubDen, eın Wıssen OFXauUS, das der Leser
üÜrPOQ den TZzZa  er erhalt, das jJedoch beı den erzählten Figu-
L N1ıC vorausgesetzt werden kann. wundert ıch Schweilizer
y AB *N uber angelnde eaktıonen Josefs auf den Haß der Brüder
vgl LA 623 und bemängel zugleich, daß der Text
keıne Aussage enthalt, wıe ıch der Hafß auswırkt. Dıe emer-

ıch steıgernden Haß ınd jJedoch eindeut1gkungen uüber den
Aussagen des Trzählers. Wenn ıch der Haß N1ıC dırekt auf
SE auswirkte, mu ß Ma  — beı ıhm uch keine ea  ı10n erwarten®5S,
Insgesamt auf, daß Schwelizer OT: mıt esererwartungen
den W ext geht und, Wenn seıne Lesererwartungen Nn1ıC erfuüllt
werden, ZU Annahme eıner Bruchstelle ne1g Dıe ıterarkrıtik
Lın mehreren chrıtten; dıe ZUuU objektiven Nachprufbarkeı1ı füh-
e 50115 erweist ıch zumındest be1ı Gen doch al NıC
1 jedem Fall objektıven Ergebnıssen führend

urzLassung

Dıe erprufung der 105 eobachtunge Gen diıe Harald
Schwelizer ın Band seıiner Studie ıe Josefsgeschıchte" als
rundlage für dıe weiıteren ag se1iıiner Methode der Lıte-
Parkriıitir aufgelıstet hat, ergıbt, daß TWa als subjek-
1ve eobachtungen angesehen werden können. Wenn NMa dıeses
rgebni1ıs beı den olgenden chrıtten der ıterarkrıtık beruck-
S51C  19g und außerdem dıe VO Schwelizer ufgeste  en Tıte-
ıen eaCc ergıbt ıch al Ergebniıs textıiınterner L1ı-
terarkritik, daß Gen au NUu  F eiltexten besteht (Statt
beli chwelizer) la; 2a 86 2e°; 3a-3be und 36a avon
könnte als ınleitung ZUuU Erzahlung a-3 gehören.

Das leiche Problem 1eg uch bei 54) VOLG
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